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Plansee Konzerte

Buchungsmöglichkeit

	�v Verlängerung bestehender Abonnements  
ab sofort bis 04.11.2025

	�v Abschluss neuer Abonnements von  
12.11.2025 bis 25.11.2025 

	�v Einzelkarten und Miniabos  
ab 26.11.2025, 9:00 Uhr 
(Restkarten an der Abendkassa)

	�v Online über www.plansee-konzerte.at  
(Zahlung per Paypal)

	�v Persönlich im Tourismusbüro Reutte

Weitere Informationen über die Künstler finden Sie 
auf unserer Homepage: www.plansee-konzerte.at

Vergünstigungen

	�v Miniabo -20% Vergünstigung  
bei Buchung von min. 3 Konzerten 

	�v Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre freier Eintritt 

	�v Junge Erwachsene bis 25 Jahre zahlen 50%

ABO Preise für 5 Konzerte

Kategorie 1 - € 160,00

Kategorie 2 - € 130,00

Kategorie 3 - € 95,00

Plansee Konzerte



Kai Schumacher, Klavier
Benedikt Kloeckner, Violoncello
Zwei Brüder im Klangkosmos 
Donnerstag, 26. März 2026, 20:00 Uhr

Als „Brüder im Geiste“ bewegen sich Pianist Kai Schumacher und 
Cellist Benedikt Kloeckner im betörenden Klangkosmos von Arvo 
Pärt. Das ikonische „Fratres“ dieses berühmten estnischen Kompo-
nisten mit österreichischem Pass wird für die beiden begnadeten 
Künstler zum Zentrum eines Programms voller mystischer Kraft. 
Klavier und Violoncello geleiten uns mit den Werken von Philip Glass, 
Christopher Cerrone, Valentin Silvestrov in schillernd-sphärische 
Klangwelten. 

mehr zu Benedikt Kloeckner  
www.benedictkloeckner.de

mehr zu Kai Schumacher  
www.kaischumacher.com

Martin Stadtfeld, Klavier
Morgen kommt der Weihnachtsmann
Montag, 22. Dezember 2025, 20:00 Uhr

Weihnachten wie im Hause Stadtfeld: Der international erfolgrei-
che Pianist Martin Stadtfeld setzt sich ans Klavier und spielt mit 
den uns so vertrauten Melodien. Wie schön leuchtet der Mor-
genstern wird wunderbar zu Morning Star. Wolfgang Amadeus 
Mozarts Morgen kommt der Weihnachtsmann bekommt zusätzli-
che Variationen. Und Es wird scho glei dumpa, Alle Jahre wie-
der, White Christmas, Let it snow … – der Konzertsaal wird zum 
heimeligen Kaminzimmer.

mehr zu Martin Stadtfeld  
www.martinstadtfeld.de

Tiroler Symphonieorchester Innsbruck
Märchenhaft ins neue Jahr 
Freitag, 2. Jänner 2026, 20:00 Uhr 

Mit dem Blumenwalzer aus Peter Iljitsch Tschaikowskys Nussknacker entführt uns das Tiroler Symphonieorchester Innsbruck 
in ein glanzvoll-opulentes Ballgeschehen und beschwört mit Gioachino Rossinis Ouvertüre zu La Cerentola die Geschichte von 
Aschenputtel klangvoll herauf. Selbstverständlich hat der neue Konzert-Chefdirigent Ainārs Rubiķis für sein Einstandskonzert 
mit dem TSOI auch schwungvolle Klänge des „Walzerkönigs“ Johann Strauß Sohn und des „letzten Operettenkönigs“ Franz 
Lehár im Programm.

mehr zu Ainārs Rubiķis  
askonasholt.com/artist/ainars-rubikis

mehr zum Tiroler Symphonieorchester Innsbruck  
www.tsoi.at

Hyperion Ensemble
Tango wie er tanzt und lebt
Mittwoch, 23. September 2026, 20:00 Uhr

Hyperion Ensemble und Tango sind eins! Kein Tango-Festival in 
Europa kann auf dieses Ensemble verzichten, das mit seinem 
riesigen Repertoire von traditionellem bis zeitgenössischem 
Tango begeistert – auch mit vielen feurigen, dramatischen Wer-
ken von Astor Piazzolla. Und wenn dann die beiden Tanzpaare 
auf der Bühne ihre ästhetische Kunst zeigen, wird der Walter-
Schwarzkopf-Saal endgültig zur Tangobar.

mehr zum Hyperion Ensemble  
www.ensemblehyperion.it

Hanke Brothers
Vier Brüder und das Fest der wilden Töne
Donnerstag, 22. Oktober 2026, 20:00 Uhr

Was für eine Besetzung! Was für eine Energie! Was für eine Dynamik! 
Frech, witzig und virtuos brausen diese vier Brüder kreuz und quer 
durch die Musikgeschichte: David (Blockflöten), Lukas (Viola), Jona-
than (Klavier & Melodika & Cajon) und Fabian (Tuba & Violine) haben 
sichtlich und hörbar Vergnügen an ihrem mitreißenden und packen-
den Tun. „Performance“ im besten Sinne.

mehr zu den Hanke Brothers  
www.hankebrothers.de
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